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Amtlicher Theil.
^ I s . k. k. Apostolische Majestät haben das nach.

folgende Allerhöchste Handschreiben an den Minister

des Innern zu erlassen gcrubt:

« L i e b e r F r e i h e r r v o n B a c h ! Es gelan.

gen so zahlrricke Akte der Mildlbäligkeit. welche aus

Anlaß der Geburt Meines Sohnes des Kronprinzen

Erzherzogs R u d o l p h in allcn Provinzen McineS

Neichcs geübt wlirdeu, zu Meiner Kcnntniü. daß es

M i r zum wabren Bedürfnis w i l d . Meine wärmste

Anerkennung dafür ausznsplcchcn.

Ich beauftrage S i e . diese zu vcrlautbaren u»d

beizufügen. daß M i r solche Kundgebung.'!, der Wohl»

thätigkcit Mciuer Unleithancu der erwünschteste Aus-

druck ihrer freudigen Theilnahme au dem erwähnten

glücklichen Ei-eiguissc si»d.

^Laieenburg. am 3. September 18i ls."

Franz Joseph «n. p.

Se. k. k. Apostolische Majestät habeu mil Aller-
hlichNcr Eulschlicöung «!li»>. ^areuburg 23. August
l- I . an drin Melropolltaukiipii l l zu Agram zum
^l<- »< >l ,c^„^ ^u!!..<l!<>!^ den Abt de Kolba», l!"d
^ " / " " m . „ l)„ i , j<..,„^., , Ar.,m M r a v ' n c c , uim
^^" i l j nus»» !^ <,.. , s , ^ , . . ds„ Domherr» Franz M i.
l i n k o u i c . zun, ^i- l lu. l lutonui, ciü l^lu5mn den
Domtic,,,, Ia,i«z K r < st < n » o u l <s, »üd zum /Vrl!!>i
lji«c«n»l^ l)»!)!<<n>i,', rc» Doiuhsi iu O,org K r i z a ^
u i c , oaun zu Domhcrisu die V ize ' Erzpriester uuo
Pfarrer Gcorg M u z l c v , Philipp P e r o k und Pc>
tcr F i l i c , alicrguäm^st zu eriniuieu gerul't.

Der Iuslizmmis^r h.u den prouisorisch>-n Gerichts
Asjuüktcn A»to» F ischer zum dlftiuilven nuo de>,
VzukanllC.Aftuar Josef K r u p l a zum promsor>sch(N
Gsril-l'tcl.A.'juükt.'!, iu Mäl'ren liul, Ha>lssicn, de»
Elüncu für lac Kle'S^rlicht in Znaim ciuanul.

Der Iusüzminüttr l)at ec» Vczirk..n,tS. Altu^r
Josef N z i h " zu»! piovisorische» ^reio^.richlo Adjuok
ten in Rllchruder^ crnauitt.

Der Iusll^minlster dut den V^zirkamts > Altuar
M. l ld i i^ R u l» l > l l ll ö zum prooijoiiichcu Kreis«
ücrichti'adjuütlcl! >u E^cr ernanni.

E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s v o m 1,
S e p t e m b e r ^8i>8,

wi>k!.,m für al!c Kroniäuder,
womit die Acstimmuna.cn ülier oi»> Hinausgalie neu»-r,
auf östllreichisch? Wälir i iü^ laxtendcr Vanknoleu z

1l). U)0 lino ll)(1l) Guloen luuo^smacht werden.
. I n Fol^e der kaiserlichen Veroidnunss vom 30
""yusl 1«Ü8, wmn't die Eoideiufung d.r auf .No».
unions.M,",„^ lautende» Va»,fnoteu uuc, t>ie Hiiunis.

«al'e von Vanknotcn, die auf österreichische Näliruna
" " l en . l,!,gsc,lt»l,et wi rd. hat die Direktion der pri-
lie^irten österreichischen Naüoualoant dic Hinans.

^a^c von „cnen, auf österreichische Wälirunq lauten.
^ " Vci„kuon-n zu 10, 100 u„o ,000 Gul?eu, l>aun
i ! . . ^ ' " V'^""a ^ r ns^nwärt ig im Umlaufe dcfiod
^ ' ' ' " ^ 5 c . „ u . . Münze lautenden V.nknoten, „ n .

cl dc. ln der bcifolgcndl» Kundmachunq der Ratio.

3 c u ^ ! ? o s ? m ^ ^ " ' ^ '«'« l " l ^ " c " "'da.
Der dither fur die öffentlichen Kassen l,ei der

^'»ziehuna «on Vankuoten nl'liche Grundsah daL
dle allen Banknoten l'ci Abfuhren und ^adlunacn
ocr Waffen nnter sich noch durch weitere 5 Monate
n ' r dc... für den Prioatoerkchr festgesetzten Einzie.
l) ' , 'Btermlu verwendet werden können, wird dahin

^ ^ ' ' ' " . d c ' ß die von der N a t i o n a l e r ei.cher.'!
I ' " ">ten Banknoten nnr noch Einen Monat nach
d., P ! " . . " l'cul^liche Gattuug derselben im <tz. li
n raiscrllchcu Verordnnn^ uom ll0. August t8.'i8

ir'igc,ct)ten Etnberllfungslcrmine l'ci den Abfuhren nud

Zahlungen dieser Kassen nnter sich verwendet werden
können. Freiherr v. V r u ek >». n.

I n Folqe der Allcrliöchgen Verordnung vom 30.
Angust 1858 (N. G. B. Nr. 1 3 l ) , womit die Ein
Berufung der auf Kouuentionsulüu^ lautenden Vank>
noten nnd die Hinausgabe von Vanknoien, welche
auf österreichische Währung laute», angeordnet würd»',
hat die Direktion der prwilegirteu österreichischen Na>
tionalliank, mit Zustimmung dls hohe» Finau^mi,'!'
stcriums. nachfolgende Verfügnngcu zu treffen be-
schlossen :

4. Die Banknoten, welche auf Koiwentious'
Münze lauten uuo rie Kategorien von 10. 30. l00
und l000 fl. l'iloen, werden zu den nachfolgend an>
gegebenen Terminen einberufen und aus dem Umlaufe
gezogen.

2. Die Baxküoleu zu »000 fl. sind nämlich nur
bis 31 . Ma l 18^9 bei sämmtlicheu Vaokkassen sowohl
in Wien als zu Liuz. Sa l ;bn ,g , Innsbruck, Piag,
Neicheulierg, Brunn. Olmüh. Troppau. Krakau, Lem>
bcrg. Pesth, Dsbrec^in. K<isch,n,. Tcmlso.n, Hermann^
stadt, Kronstadt, Agram. Fiume. Trieft. Klag,»fürt,
li.uliach und Graz. im Wege der Zahlung, nach M>b>
gäbe drr Bestimmungeu der §ß. 10 und 13 dcs Pa>
lcutls vom 27. April 17!l8 (N. O. V. Nr. 63) au^
zunehmen.

Nach dem 3 l . Ma i 18K9 ist die Annahme der«
selben allein bei dcn Va„kkassen in Wien zulässig '
n.ich ds»l 30. Juni ^ . ' i l ) abrr ist sich wegen oes
Umlailschss dieser Bauknotenk^legorle uumillelDar au
c>ic B.mkoillkticm z>» wenden.

3. Die Vanknottu zu 109 ,,„d zu >>0 fi. wsr>
den in Wien >i>w l)>l den obeogenanutsn Bankkassen
biö 31 Ju l i 18.';9, lm Wege der Zablung, den
Bestimmungen deö Patent,s vmn 27. April 18t!8
gl'mäß angenommen, I m Monat August findet diese
Annal'me nur bei oen Baukkassen in Wien Smt l .

Nach dem 3 l . August 1859 al'cr ist sich wsgen
i'eö Nmtansches unmillrldar nu die Vankdlreküon zu
wenden.

4. Die Banknoten zu 10 fi. werden bis 30.
September !8i'»9 be» allen vorgenannten Banklas;
sen als Zadlung, noch oeu Bcsummungen oes Pa«
tcntes oom 27 April 1858 angenommen. I m ^'me
des MonatS Oktober 18^9 könn.n dleielben nur »c'ch
bet ĉ eu Baulkass<n in N cn als Zadlnng verwendet
werben.

Nach dem 3 1 . Okwl'er 183!) aber ist sich in
Vctreff dei noch im Umlaufe l'lfindlichen Banlnolsn
^u 10 ft. ebenfalls au c>ic Bank^rellion zu weu^n.

I m Sinne der Allell'öchstl» Veroldnnng oom
30, A n . M ^868 l' lgi„nt c»ie Natio»all»ank vom 6.
S.plcmdrr 18l>8 an schon mit oer Hinax^gal'e oer
auf österreichische Wäuruug lautenden B.lnl'nc'tsl! >»
M i l » einstivillen in den» Glschafiszwelge orr Eskomp'
til l ing von W'chseln, welche auf öst.ii'lchlsche Wäl!»
rn»g l.nttcu, unter dc» sousti.'su. durch raö Neglt«
mein vorgrschlill'enen Vlstlmmuugen.

Wanu und iü welcher Znifolge sowodl in Wicn.
als auch bei den V.nik Fillal-Eskompie Anslallen sammt«
lichc Bankgeschäfte in österr. Währung oulchgtfül'll
werben soltcu. dniüber wird demnächst eine lxsonocse
Kunomachling erfolgen.

Dic Noieu der österr. Wähning werben in drei
Kalego.il» und zwar zn 10W fi.. 100 ft, uno 1l)
si. in Umlauf grs'pt

Wien. am 1. September 16ll8.
P i p i t ) .

Bansgouoernllir.
S i u a ,

B.nikoirlllor.

Nichtamtlicher Theil.
O c st e r r e i ch.

W i e n 3 Sn't.ml.er. Ihre M ^ t tie Kai
serin l'.ben Sick al1.-r,na^st b r . r ^ " " ' ' ' ' ' " ' ' ' " . '
rcrcn hiesigen Woyllbäligrcitö. u»o Human.tals.Austal.

ten dcn Betrag von 2500 fi, C M . allergnädigst zu-
zuwenden , deren Vcrtheilung der Allerhöchsten Be»
stimmung gemä'3 bere'ls eingeleitet wurde.

W i e n , 4. September. Ihre Majestät die Kai«
serin haben dem Kloster der hochw. Klarissinnen in
Venedig 300 L. allcrgnäoigst zn spenden geruht.

— Se. Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d
haben den Velrag von 3000 und Ihre Majestät die
Kaiserin M a r i a A u u a deu Betrag von 2000 fi.
dcn Schulschwestern in Prag zu widmen geruht.

— Das Unterrichtsministerium hat verordnet, daß
die hehrer an ren Volksschule» ihren Schülern von
der dritten Klasse a» die neue österreichische Wahrung
<u erläutern n»o dabei die Lehre über Dezimalbrüche
vorzutragen haben. Au den unteren Klassen genügen
praktische Vortrage über die neuen Münzen etwa mit
Vorzeigung der Münzstücke selbst. Das Unterrichts«
Ministerium bat ferner eine populäre Darstellung der
oie Ns»e Währung bclreff,nr>e» Bestimmungen u»d
Rechnungen zum Gebrauche in den Schulen aufertiglll
lasten. Der scbr billige Preis von 3 kr. per Erem»
plar wird die Anschaffung in den weitesten Kreisen
möglich machen.

— I n Folge der iu München zwischen den Re«
gierunge» des süddeutschen Münzvereiues gepfiogenen
Verhandlung hat die königlich liaierischc Regierung
ourch eiue am 16. August 1868 publizirle Verord»
nuiig l>c» bisberiaci! gsseftlichc» Wcrlh der Zwanzig»
und Zcl'nkre»zerslücse <̂ 24 lind 12 Kreuzer süddeutscher
Wälüllug), welche das Gepräge oer Slaale» t>es sue'
deutschen Münzvsreines, nämlich von Baiern. Würt»
temberg. Baden. Hkssen'Darmstadt. Sachsen-Meinin»
gen, den Hohenzollern'schen fanden. Nassau. Schwarz«
burg'Nlldolstadt, Hesseu'Hombllrg und Flnokfurt oder
einer denselben cinverlelbten erloschenen Münzbelrschaft
tragen, vom 16. November l8Z8 a» nufiieliobe» u»o
uo» diesem Tage an für dir obgedachlei' Münzstl'cke
der Kassenkurs von 23 ' / , nxd l l Kreuzer süddentscher
Wäbrung angeordnet. Auch d,r Bürgermeister und
Nalft rcr freien Sladt Frankfurl am Main Hal die
gleiche Verfügung getroffen.

Dle lö'iiglich prenöüche Regierung bat mit Ver-
ordnung vom l5 . August d. I . in den Hobenzollern'.
scheu banden de» Zwanzigkreu^eistücken und Zebukreu»
^lstückcu olme Unttlschieo des Gepräges dir Geltung
als g'seßliches Zapliingsmiltsl vom 16, Noocmbll »868
an benommen^ in den Hobenzollernschen ^anccn die
königlichen Kassen aber crmächligt, oom 16. Novemlier
!. I . a» bis auf wcilere A,>ordnnng die Zlvaxilg»
krel̂ e,stücke und die Zldnlrcu^erstückc öslerrelchiichen
Gepiägeö u>'0 von dem Gspiäge derjlnigeu erloiche»
»c» Mün^eirschaften. deren G''bttte zu Ocslerlsicb
gsböir». zu 23 ' / , uuo 11 kr, süddeuischer Wahrung
anzuuebnn».

ES ir i l t ' daher Jedermann darauf a»fm,rksam
gsmachl. dal) tie Za'.ni^kreuze»stücke und Zel'iikreu;cr«
stücke sn^eulschen Geurä^eS, »'eich«!! laut Allelbsch»
>tt» Patentes vom 27. April 1868. ^. H . der ge.
iihllche Umlauf im Kaiscllbume »lir l'ls einschließlich
31 . Oktober 1868 gewäbit l'leil't. in deu Weblele!,
der ol'genaniil,!! Negissünge» nur l'i^ e«'schließlich li».
?iol'.!,!l'er 18-''8 sie Oiichssla.e glsepliche Gcltxnq vl'U
24 Kreuzer nno 12 Kreuzer süddeutscher Währung
hl'l'eu lverl'en.

— Der lussische Frcgaltenfapltau Tchichajoff ist
mit Depeschen vom Admir.,1 Pnticitiue nuS Tien-tstüg,
darunter der Orgi»<Uvertrag i» russischer, chinesischer
u»o nl'Nldschlillschel- Sprache, der zwische» 3l'llß/n,ll>
lii'd Cbii»a al'gsschll'ssol wuidc. in Tries/ llligelloffcn.
Da Tchichajl'ff sich der Kontumaz unterziehe» mußte,
so llberiwhm der russ'sche Konsul iu Triest. Graf
OMini dic Depesche»< und befölderle sie an die Ge.
s,i»c>>schaft nach Wien. Von l'icr werde,, dieselben
durch eine» eigenen Kurier nach S t . Petersburg
ekpedilt.

Der russische Kriegsdampfer „Polkan" . Kapitän
Ionschkoff. begibt sich von Nagnsa nach T l i c f t . um
daselbst Proviant einzunchmen, und lrhtt dann nach
Nagusa zurück.



»««5
Frankreich.

P a r i s , 29. August. Marschall Randon, dcr
seit Gründung des ncucu Ministeriums für Algerien
nicht anf seinen Posten zurückgckehlt ist. sondern zu>
rückgezogen anf seinen Gütern bei Grenoble lebt. hat
dcm Generalrathe ocs Isere'Departements präsi^irt
imd bei Eröffnung desselben cine Rcdc gehalten
n'l,'lin cr vou seiner „Heimkehr m dieses Departcmenl
nach lanajäbriger Ahwcscnhtit" sprach.

— Beinahe mit oenselben Warten verkündigen
«Paus" und „Pa l r i c " . cs sri für tnc Moldau unr
Walachei die Bezeichnung: «Vereiuigie Fürslenthü>
iner". angenommen «vordln. Alis d,n> Namen schlic>
ßsi: beide Blätter auf die Sache. Man fleht es jch>
erst, sa.ft das sine wie das andere, daß Frankreich
lüZ Terrain, »u^ralif l^ sich gestellt hatte, kciuc» Ali-
a.c,,b!ick verlassen bat. daß es ilnn vielmehr qeinnqen
ist. sl'ne Ueberzluguüg lcn anf der Konferenz '.'ert>e>
lencn Mächten miizlllheilc» und die Idee ocr Uilio»
in allen wichiigeu Plinsten ĵ ur Gl l tung zll bringen.
Iederinaun weiß heut? zuverlässig, daß dle französische
Idee der U,>ion zu keiller Geltung gflaugc» koonle,
und daß dic abgeschlossne Kouoention das Ergebniß
gcge,isciligcr Zugestäuoissc ist. Dic genannte» Blat>
t,r sepcn sich in Widerspruch niit dem „Moui tenr" .
indem sie ihren Lesern den Schein für Realität und
eiü Wort statt der Sache geben, ,im eine Errungen-
schaft zu verküilden. welche llicht vorhanden ist.

P a r i s . 3 1 . August. Zur Belohnung für ihre
schöne Haltung bei den« 'Angriffe und dcr Einnahme,
dcr FortS am Pcil'o habe» 4 Schiff ^ieulcuauls den
Ofsi^icrsgrad und 23 andere Marine > Offiziere. Wund'
ärztc llnd Aspiranten das Ritterkreuz der Ehrenlegion,
so wie 40 Kanoniere lm0 Matrosen die Mi l i tä r Denk»
münze erbaltcn.

— Die „Iud<!pe»dance Belge" kaun nicht umhiu,
zu bemerken. daß dic Zusagen China's recht schöu
seien, doch werde es auf die Ausfühiung ankommen;
?enn 1844 habe tic Regierung ^onis Philippe's schon
durch Hcrrn vou Lagrcuce zu Gunsten des Christen»
lhums wichtige Erfolge erlaugt, doch habe el'eu wegeu
zu großen Vnl raucns uon europäischer Seite anf diese
chinesischen Zosagen Hcrr Chapdelaine den Marlyrer '
tod erlitten, und die Christen« Verfolgung sei uoa
Neuem begonnen worocn. Die französische Regierung
sei deßhalb gesonnen, die Anzahl der Kriegsschiffs»
Stationen in jenen Gewässern zu vermehren, und es
sollte deßhalb auch mit Portugal uuterdaudelt lvcrdc»,
um den wichtigen Posten Macao zu verjlä'ikeu. Der
Pariser Korrespondent der „Inl^pendance erzählt, daß
ein cdemaligcr Missionär in China, als er die Frie»
dcns'Depcsche des »Mouitcur- gelesen, geäußert babe:
„Wenn dieser Vertrag gehalten w i r d , so hat cr eine
unberechenbare Tragweite; in Kurzem wird das chine»
fische Neich aledauu zerttümmert nud durch drei ocer
vier uon einander unabhängige Staaten ersetzt sein."

Spanien.
M a d r i d . 24. August. Der Minister-Präsident

O'Dounel ist entschlossen, eine Armee gegen die Ve>
wohner des N'ss au der Küste Afrika's (Riffpiraten)
zu senden. Es ist das ein Kr ieg, der unumgänglich
nothwendig ist zur Erhaltung der Besißnngcn, welche
wir an jener Küste haben, und lie Regierung könnte
für diesen Krieg auf die Unlcrslüynng aller Parteien
rechnen; aber alle Ministerien, die sich bisher folgten,
liatlen piel zu uiel mit inneren Angelegenheiten zu
lhnn (d. l>. um sich am Ruder zu erhallen), als daß
sie Zeit übrig behalten hätten, um an die Würde und
die Sicherheit des Bandes in jener Hinsicht zu dcu<
kcn. Es beißt, man werde Don Juan Pr im mit
2ü 000 Mann nach M i k a senden; aber man zweifelt
stark, daß es wirklich dazu kommen wcroe. der Be>
völkeruug des Riff eine ernste Lektion zu ertheile,'.
Wenn O'Douucl im Stande wäre. H n r aller Vcr>
Wicklungen im Innern zu werden, so wäre cr aller,
diugs gaiz der M a n n . eine solche Erpcditiou zu or>
ganisiren und auch zu führen; cr ist ein vorzüglicher
S o l d a t . rasch zur Tvat und fest in seinen Ei!lschUeßun>
gen; Keiner kennt die Armee so gnt wie cr. und man
kann dreist bel'a»ptsu, daß Niemand so viel ausrich'
ten kauu mit spanischen Truppen als O'Douuel.

M a d r i d . 27. Aug. O'Douuell l r i f f i den ! 4 .
oder spälkstcns 1!>. Sept. bi lr e in. um mit seinen
Kollegen alles Nöthige zur Auflösung der Korles vor-
zulnreittn. Die reaktionäre Partei ist wohl selber jet)!
vou dem ilnvcrmeidlichen Schicksale überzeugt, das ihr
berorstcbt. Hauptsächlich weudct sie. im Vereine mit
Nl t ia Mod.rados und Kar l lst .n. ihr Angeumerk anf
Kataloni ' i , und seine so leicht erregbare Ail<eiter - Ve>
völkeruug. Dic Nuruben. welche bis i/ttt staltgcfnn<
den haben, warcu nicht sebr ernstlicher Na tu r : die
K'.mdgel'nngcn der Uu;nfrie"lnheit waren vereinzelt
und fanden b<i der großeu Masse keinen sonderlichen
Anklang, da mau sehr wohl weiß. wo sie herkommen
und wobi» sie fühlen sollen. E iwa 20 Verhaftung?»
wurden bis jet)! vorgenommen. Ist auch der P!an
lwh^Iückl. "üle solche Vewegung auf Rechnung der
Uderalt» Partei zll schreiben, so hat man es leider
doch wohl fertig gebracht, die so lang' ersehnte Auf>

oebung des Belagerungs» Zustandes hiimu^nschieben.
— Jeder Tag bringt auS o^n ^e!!chic!>ci,st>'N Theilen
Hpanie,is ueuc u»d eklataule Proben dc^ auf die
Wählerlisten augcwaiü'teu Noceoal'scheu Syslcius. S o
hat man l» Segorbia das beinahe Unmögliche gclci»
!l>'t. Von 20.'i cingl-schricbcncii Wähler,: be^ai'lic nur
Einer die g>'sct)lili erforderliche Sicner von 400 3üa,
lcn. AUe übrigen luaren als brauchbare, crgrbenc
^eulc eingcichuuiggeli.

Ueber dle Reise I h n r Majestät dcr Königin wird
aus A u i l e s vom 23. August Abends telegraphisch
berichte! :

„ I h re Majestät die Königin, der König uuo die
königliche Familie sind um 4 Uhr Nachmittag glücklich
in dieser Stadt angekommen, iu der sie auch morgen
„l,'ch verweilen »mroe». Ihre Maj>,stäl hal'lN sich b.'-
rcitö zu Füü uiio ol)»c Bc^eülü i^ rer Vluolkeriiug
l,! d»>! zllN! k. Pala»! fühie!,dcu Süaßen grzcigi. Die
Königin, wiro üichi mül)e, in ci,sem Theile l.cs ^a>,.
dcs zu verweile», m ioclchsin die Siäole an Ergcbeu^
heilsbezeigunge» eiüander zu üblrblcl.u suchc»."

Die „Gaceia" kündigt den Vesch!nß der allge»
meinen Gesuudhlüs'Iuuta wegen des Ocsunrhcitözn
»andes von Ferrol und anderen spaiüschcu Häfeu alif
dcr cantliblischlU Küste a u . welche sänuullich als ge>
siind ei l lär l werden. — Den Maüncothördcn zu Caoir
ist Vcfchl gegeben wordcu. in möglichst kürzester Z,'il
alle Transport-Kriegsschiffe in Vereiischaft zu hallen,
um zwiitauscnd Man i , nach den spanischen übersle'schcl,
Bcslhungcil zur Auöfüllun.z der Cadres zu verschiffe».
I u Hcirol wird das Transportschiff „N iuua" ausge-
rüstet . um unverzüglich Kriegöbedarf unl^ i.'edcnsin!till
nach F.ruando.Po zu laocn. Dasselbe Schiff wird
außerdem 600.000 Real.» (121).000 Fr.) in Vicr-
'.Ileal. Stücken, die dieses Iuh r geprägt woiden sini>.
einnehme».

V^iederlande.
All! 28. v. M . n,'!lrdc die Session der Gemral

staatcn durch den Iuslizministtr Herrn Boot. glschlos^
se». Der Mlmsttr bctührte iu seiner Schlußrede kei.
ucn Gegcnstaao von allgemeinem Interesse.

Türkei.
V o n d e r b o s n i s c h e n G r e n z e . 24. Aug.

I u Gradacac und Um^ea/nd ist das 5,'os der Rajlih
ein sehr trauriges, si? wird dort durch die Muselman»
mr unter Führung des Veg Graoacevic hart bedrängt,
die ansehnlichere» Christen werden ei,'gefangen u»d
in Thürme gesperrt. Weiber, alte Man ie r und Kin-
oer mißhandelt und ihrer Habe beraubt. Zwischen
Montenegro und Serbien, unwli t Kosovo, sind die
Christen mehr im Vortheile, indem sic dort oen schma-
lrn Al lsgang, welcher den Tilikeu für, den Snlkurs
dienle. versperrt bablii. E<» gewisser Cosic. der einst
beim silbischen Ministerium diente, muulcrt dic Cbri>
stcn zur AuSdaucr auf — cr unterstül)! sie anch mil
dcm Gelde — freilich fehlt ilmen Munit ion uu!) Waffe.

— Die neueste türkische Auleihe von li Millio«
ncn Pfd.. S t . ist mit lein Hause Deut . Palmer un»
Komp. in ^'oudon abgischlössen. Die erste Ansgabe
erfolgt im Betrage uon 3 M i l l , zu «K Prozent. —
Diese Anleihe ist nicht allein durch dic Revenue» dcr
T m l c i im Allgemeinen zu decke», soiidern sind für
dieselbe noch alS bcsoudcrc Sicherheiten die Emnah'
men dcr Zölle »nd der O l i ro i von Kouslaniinopel
angewiesen. Diese Einnahmen bci rugn 600.000 Pf.
S t , im I , ^8^7. Eine von dcr kaiserliche» Negie»
inng crnai'ilie Spezialkomanssion iviro die Erhebung
dieser Steuer» überwachen uno aus li Mltglicoern
l'tstrhcii. Z w t i dcrscll'cn ernennt die Vicgicruug; dlc
zwei andcrcu n.'äh!cu dic Konirahemeu uno dcr jedes»
uialigc Finanzminisur übernimmt den Vorsip. Die
von dc» Kontrahenten crnaunlclt Kommisnoi^miiglie'
der wcrdcn zugleich ^ic Vertreter dcr Akiionäre sein
und bei den Berathungen solle» ihre St immcu cben
so uicl wie die dcr anderen Kommissiouämilglicder
gll icn.

Nllßland.
P e t e r s b u r g . 26. August. E>n schr großes

Vraoduuglück hat die Stadt Astrachan heimgesucht.
Am 12. August geg.» l 0 Ubr Abends gcrielh ci»e
am linkcn Uscr lcr Wolga belcgcue Niederlage vo»
Völtcher'Ii l ifc» iu Brand. I n wenig«-? als einer Vicr>
tcljtuude ergriff das Feucr eincu benachbarten ^a»>
onugsplay, wo es i„ kürzester Zeit eine bedeutende
Quanülät Bretter vernichtete. E in heftiger Wind
fachte das Feu.r noch stalker an und um halb 11 l M
slano ,cho» ei» zweiter ^a!,dii!,gsplaß und ein Wohn-
haus am Wolga-Quai in Flammen, die halo weitere
Nahrung fandc». AIs gegen Mmcrnach! der Wmd
iu einen S tu rm ai^arlelc. mnßte man zum Einr iß. '»
ciner ganzen Reihe uo» Gedaudru schreiten, wodmch
nach der eiücn Seite allerdings weiterer Gefahr vor.
gebeugt wurde. Al»er um 3 Uhr Nachts warf d,r
Wind einige brelu'l ' !!^ Balken aiif ciuc im Hafeu
stehende u»d »>it Ho! ; belaveue Barke, die i», Augen»
blicke iu HlamM'N alifgiug, »reiche eben so schxcll mch.
rere aodlic Haudelsfahrzenge crg'iffcn. Die ganze
Rcihe dicscr Fahrzeuge mit blcnueuicm Tauwcrk riß

sich von dcn Ankern los und wurde die Wolga ab»
wärts geiricbeu. anf dem We.zc das verheerende Ele«
mcnt noch kinigeu anrcrcn Schiffe» minheileno. und
zu.'ar nach einem Pmtktc zu. wo bedclllende Getreide«
vorrälhc lagerleil. Um diese zn retten, wurden die
dort steheoden, incist mit Mehl bcladeucn Schiffe und
Barken vom Strande gelasseu, Diese ganze bren>
»ende Masse schwamm. ei»c Sirecke vou imgcfähr ü
Werst zlirückleg» ii i ' . a» eine Uübewohülc Iuscl getrie-
l'e». wo eiüige Schiffe oersauklii. andere, erloschen.
Unweit vo» diesem Otte aber stieben z».',i brcuueudc
Barken auf ei» am Abend vorhrr aügckommcncs Schiff
>»il Pu lver ; es erso!gte eine fürchterliehe Erplosio»,
ivoourch etwa vier Werst vo» dem Au^gaugSpuukle
des Feuers ciuf .rnt . eine Niederlage vo» Staats»
Prol iant. 37,000 Tschetw., so wie ei,! Plioalhoizolai)
iu wenigen Miniüs,, o. rbranule».

Am 13, um l l) Ul,r V.'llni^tags rissen sich wie»
dcr einige Schiffe lo?, welche g«'geu die auf der s. g.
Zaren Ri'e?e stehenoe Kavauaüe mit Staat^prooiant
irisheü. M i ! Vüßesschiielle staüden hier wiceer l 7
Schiffe in f lammen, vo» welche» 12 iloch ihre voll.
ständige Ladnug haiieü. Auüerde»! '.'erhrauuteu »och
ciue Barke mil Ammunition nud drei Schiffe, mit
Tuch. alles Staatsgut. Au Priuathäuseru wurden
.21 in Asche gelegt u»d 1 ! Lanclingspläi)e mit
allen dort lagernden Maierlal ien. ferner die stein«rue
Kiichc der Muücr Gottes vou Kasan zerstört. Die
Zahl der verloren gegangeneu Schiffe und der Belauf
ees durch dieses Uuglück uerursaehtc» Schadens ill zur
Zeit uoch nicht ermittelt.

Mmerika.
N e w . Y o r k . Ki . August. Gesteru ward hier

der Grundstein zll der neue» katholischen S t . Patrick.
Kathedrale gelegt. Dic ^cier war eine höchst impo>
saute. Miudcsttns 100,000 Katholiken waren zugc»
gen, n,!d der Erzbischof Hughes hielt eine Predigt.

D r Präsioci't Biichaua» ist vorgestern Ahends
wieder in Washington eiugetroffe». Am Morgen des«
seihen Tages kamen dortselbst die Fricdcnükommissäre
Powell n»d M ' Culloch vou Uiah aus au. Was
sie über das zwisehen dc» Mormonen und der Regie«
ruug getroffene Abkommen belichte». w,icht nicht we«
seiülich von dcm bcrcits Bekannten ab. Obwohl der
Friede hergestellt, die Macht des Gesehes l,nr Geltung
gebracht nuo die Autorität der Bundesregierung an.
erkannt «vordc» war. so nahmen doch die Kommissäre
leinen Anstand, zu erklärcu. daß uoch uiel zn lhnn
übrig bleibe, bis dic Mormonen zu dem für die Fort«
d>.ucr frculidschaftlicher B^ichumicn ui'crläßlichen Ge.
horsam gebrach/ sciu ivürde». Die Kommissäre bestä-
tigen ferner die bisherigen Bcrichle über das Vcnch«
men des gcfürchtclen Brigham V^>>»g gcgcn scinc
bethörten Anhänger. Sci» Verfahren war so nuge»
recht nud lurannisch geivorden, laß mau cs für nö«
!hig befaiw. den Beamten dcr Bundcsregicrnng iu
Utah nochmals ihre Instruklioueu cinzuschärsen, kraft
dcrcn sie dc» Beivohncru dcs Terri lorinius allen ill
ibrcr Macht stehcudc» Schul) ge>väh,sl, sollte». Briefe
^ l s Utah e»th,,!teil sehr merkwürdige Enthüllungen
über die Viclivcil 'sr.l !;ntcr den Mormonen. ES
schciut ans denselben hervorzugehen, daß daö Buch
'Dl0lmoü. d,e Höchste Autorität der Sekie. die V ie l '
lueibcrei und. das Konkübmat ausdrücklich verbietet
und verdammt, im!) daß Brigbau' H l ' i l ng . indem cr
die Uusiite der Vielu'eiberei in sciucül Slaatc ei»l
führte, einem ausdrücklichen Gebote der Mormonen-
Bibel handelte.

Ostindien.
Auf dein East India House in London ist sol»

gcndes Telegramm eingeiroffen:
«A» I , D. Dickinson. Esq,. India House.

^ondon.
„Dic ftüchtigen Rebellcn von Gwalior versuch,

ten, nachdem fte am 1!). I n l i cine Dononstralion gc>
gen Bundi gcuiacht hatte», über seu Bllndaos zil
gehen, a..lang ihnen jedoch nicht. A», l 3 . Ju l i
hedrol'ten sie Bihur imd Bughur. Die Sirc i t l rä j tc
uou Nimutsch hielten sich hcrcit. am 1. August aus«
M'ückeu. um mit Holmes Kolonne zn operiren. die.
sieh l,ur Zeit der lepten Nachrichten zu Vil i ldi befaud.
Die Zab! der Rebellen war bedculCi'd; sie wlirden
auf 4 - ^ 0 0 0 Mann geschäpt uno h^tlen il Kanonen.
Ihrc ^lihrer waren Tai l t i , : T o p i . Peydial und An«
oere. Ei» kleines Delachcment unter Major Primes
war von Ah,l'eoahad nach Tiüiaoune (?) vorgeschoben
worden mit der Iuslrl iki iou. nöthige,»falls naeh .^heir«
warr>, ',» uiarschircu. Die Saivunl D'ssais Haitin
oer poriugiesischlü Regierung angezeigt, sie seien be<
reit. si.h zn uuterw.rfen. Die angeblich von dem
Geueralgouverucur erlassene »üd iil d<u für Europa
heslillünien, i» Bombay erscheinenden Blättern vom
!!). Jul i veröffentlichte Amnestie war von amtlicher
Scitc a!s ei» vollsläüoig erlogenes Machlvcrk erklärt
worden.

, .H. i'. A n d e r s o n . Negicrnug^sckrctar.

„Schloß uon Bombay. 4, August.
,.V, M o u t a n a r o .

M a l t a . 29. August !1>/. Uhr Morgens."
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Die «Times" dringt aufterdem folgende Nach»

richt,,,:
„ S i r H0»e Grant qi'xg am 20, Ju l i von i'nck^

Now uli, um 'Man,, Singh zil c,!ls,t)en mid Fyzabad
zu nehme». Die Radschpulana'Rebellen sino. nach>
den» si.' Tonk g, plündert hailc», gcgl-n den Ehumbal
zn geftohen. verfolgt von Oberst Homes Roberts.

hinterlassenen Schriften. Daß von diesen beiden
Männcsi, dem Werke ei» großer Aufwand an Zeit.
Arbeit. Ocoulo und Geld g/opfert werde, läßt sich
renke»; aber der Gedanke, scho» im nächsten Jahre
il.lt l'em vollendeten Tempel a!s einträglichem Schau-
stücke in die Welt wandern zu können, läßt sie alle
Anstrengung vergessen.

Vermischte V^achrichten.
L a i l ' a ch. 6. September. Glstern Nachts nm

1 ^ ^hx wnrde hier eine schwache Erderschütterung
in l er Riclilnng von Ost nach West mit einem schwa»
chen nntcrirdischen Getöse wahrgenommen.

Ü a i b a c h , Gestern (oen 6,), begünstigt vom
schönsten Weticr, fand in den, Bränhalisg.nten „am
grünen Berg" eine nachträgliche Feier der Gcl'nrt
des Erzherzog » Kronprinzen R u d o l p h Stat t . Schon
c>m Nachmittag hatte sich ein änßerst zahlreiche Pu-
blikum eingefnnd^n und alo Abends Pöllerschüsse den
Beginn des Feuerwerks vcrknndelen, ina'en alle Rälime
der Anlage übirfül l , . D n ' Garten war mit buuien
Campen lind B.Ulons b'lc,>chlct. T>ansparenlc waren
augrbracht. und wenn mich ras Feuerwerk die ge>
hegten Ellvarlnuge» durchaus nicht erfüllte, so war
die S l iwmnng des Publikums doch die beste nnd gab
sich in dem Bcifallsp,»de» »nd lantl in Jubel knn^,
als von der k. k. Iägerkapellc die Volkshymne vor'
gelragen winde.

— Als Warnli i:g für die Damenwelt theile» wir
foiV.i-nden Nnglück^fall , n i l . der vor Kurzem ein in
PreOburg. in, Dienste der Fran G'äf in (5. stehendes
Fräl,!e,n iraf. Diesell'c machte mit ihrer Gebieterin
ei,!en Abstecher anf ein i,n dortig»,. Verwaltn,»gsge»
l'iete gelegenes O n t , wohnte dort der Operation einer
Damuf'Dveschm^schinc l>ei, »aytc sicl' dcrselden nnvor^
slchiig. wurde an der Krinoline ergriffen nnd derma
ßen in das Werk huningczogen. dap sie einen Arm
nnd Fnß brach. (5s ist ein jllngcs. hoffunngsvolleö
Mädch>n. das die Schatienseite der Krinolinc in der
grellsten Form kennen gelernt.

— Der am 2. Juni l. I . von Donall' entdeckte
Komet, ül'er dessen Lanf nnd rasch zunehmende Hellig,
knt die „Wiener Z tg . " schon einige Berichte »rächte,
wird in ds» nächsten Ta^cn anch für das unbewaff»
Üc^' ^ " ' ^ ' sichten !'e,n. Um die Mütc des Scpte.,,.
S e n ^ ' " ^ ^ Helligkeit ans das Dreifache, ^ g e " E»^e
c.m t ^ ' 7 ' i"r Zeit der Sonnen-Nähe des Kometen,

' L ' ^"'fachc , l ^ g j , ß i ^ n Werthes steige».
^ le ^ „ ^ ^,^ Schweifes, welche am 14. A.igust

mis etwa '/^ Grad aeschänt w»rdc. war am 1. Sep.
lcml.cr nahe ^,, Or.!o^ o.c n'ößlc- Vr^iie 6 l'is 10
Minute». Der Kss» „ i l l Oioschluß ccö »mgebrndo,
N.bels. balle iinarfähr il Minitten Durebinesser. —
Dcr Komet steht gegenwäriig im Sternbüdc res klei»
lnn ^ö'iven nnd wird sich während lcs Moiuus Sep-
teml'er, eüugc Grade nördlich an des großen Vären
nnd an der Hanpss,n>ppe des Haares der Verenice
vornl'er, gegcn ArcinrnS bin bewegn,. später adcr
eine mel'r snoliche Nichlnng nebmei,.

- " Zn .ssaaoen in Pöhme» n'ild jel)t dcr Tcm«
pel Salolnonis gel'ant. und zinar ganz nach allen
Vestandlhcilen, wie er einst auf den, heil. kerge Sio»
zn Jerusalem gestanden, 40 Ial ' re «wird l>creils an-
diesen, Wnnderirelke gel'ant. I n Kaaden lelite näü"
liä, ein niel't ganz nnl'irühn'ter Vildhancr Namens
I lanz banger, welcher vor nngefädr 8 Iadren an
der Cholera st.n'l'. Vor 4l) Jahren war er gan^ von
l'kr Idee ergriffen, etwas Anßerordenllicheö zn leisten,
und sc» verfiel er darauf, de» Tewp i ! Salamon's
s!^nz, wie er einst srist'rte, im verjüngten Maßstal'e
(''/4 Zol l Ulrich 1 Klafter) darzust.llen. Zn diesem
Vel'ufe snchie er alle schrifilichcn Nachrichten üder die»
sen berühmten Tempel auf, c^zerpilic sie mit grobem
Ileistc, und lenkte seine ganze Aufmerksamkeit auf die
M"ßc silier Theile. Er ging allsogleich an's Werk.
wdcm cr Tischler« nnd Bildhanerarheit vereinigte,
" c Fläche, anf welcher Alles dargestellt ist, was
c'."l Tlmpel gehört, nimmt einen Raum von !1 Schllh
^ "lle und cl'en so viel Breite ein. An der äliöeisten
. ' ^Pe l'cfindet sich dcr Vorhof dcr Heiden mit Sau.
f a n g e n . Hicr tr,fft man auch die Paläste Salo»
V n V / " ^ Josef's nebst noch zwei anderen. Dieser

" M z^'It i) Thore, ii gröbere und 4 kleinere,
den heidnischen Vorhof nach Innen solgt „m 14

lnsen lM)er der Vorhof dcr Indcn mit einem Thor.
" ^ ,''' 7 ' Mi'te befindet sich der prachtvolle salo.

T , ^ , ^ " ' " Schwibbögen und Sänlen än>

" N'm E so h ^ Altes ' ^ ' / ' " " " ' " " ' U l e ^ i .
'Pf-r. und der ^ . . 1 . ""komme.,: Der Brand.

fc!',en, was dcr wirkliche Tcmuel l,<i»l. ^

MW-MW
' ^ Vollendung dieses Tempels nach den

Telegramme.
B e r l i n , 4. September. Die „Hamlmrger Nach'

lichten" melden ans K o p e n h a g e n . 3. Anf Skoos«
borg hat hllüc eine geheime Slaatsraihslyüng stall-
gesnndlli. in welcher die nach Frankfutt zll senbenoe
Aniworl festgestellt wnroc.

H o n g k o n g . 3. Ju l i . Die k. k. Fr 'gatle »No<
vara" ist »ach nrunlägiger Fahrt von Mani la yicr
angekommen.

N e u e s t e U e b e r l a n dp 0 st.
B o m b a y . 4. Angnst. Von Allahabad sind

Truppen unlcr dem Olnist Bcrk^ ly allsgerncll. um
mchrerc Forts jens.itö des Ganges zu nehmen, was
lhnen auch groöcnlheils gelang. S i r Hngh Nose Hal
eaö Konimanoo der Pmiadivision ivicder llbernomluen.
Der Gencralgonuerneur wir l l ehestens eine Inspeklionü^
reise nach ^uclnow auiretcn.

Al'ueste>> liu?> AlaNen.
' Man meldet ans F l o r e n z vom 1. Sepiem»

ber l Unter dem Vorsitze S r . lö». Hotieil dcS (Ki b»
prinze» hat sich hier ein Verein für den Ausbau der
Do!l»fa<^aoe gcblloet.

' Man meldet e.us N 0 m v, lll), Angnst : Pro>
uenienzsn ans Tripol is und Egypten werden zurüel»
qew'lscn. solche aas dcr Tülkel liner 111—U'-ägig''»
Q»aransä,ie unterzogen. Frunkreich nnd Mal la cr>
hallen ficic P iaü la .

Man ineldet der „Oesterr. ssorr," aus T n r i n
vom 3. September: D l i u Vl in ihmen nach werd«!,
Na la^ i oder rer Turiuer Syndi luö No ia . als K..n
dioaleu für den erledigten Posten eincs Kam,»erpräsi>
deuten, Buoncampagni alo künftiger UnterrlchtSmini'
ster genannt. Der „ P a l r i o l a " , welche» der ehemalige
Advokat Ga^olcl i i . derzeil politischer Flüchtling, redi.
^irlc, wiro ei», Fusion mit dcm ..Indlpendcnte" ein
gehe», der bekanntlich das Geschäft dcr Nülionalpolii i l '
mit ulieriuiieetc"! (5>fer betreib!. Die heutige „Gaz.
zella piemonlcse« macht l'clannt, daß der regelmäßige
Eisenbalindienst zwischen dem Badeorle /Vi,̂  'l<^ U«ii»
und Culoz hexte begonnen hat. Dcr „Iiidepsnoentc"
meldet die Anknnft des bevoltmä.i'tigtcil saroluischc»
Ministers bei deu Höfe» von Toöcaiici und Parma.
Coinniandeur Vuonc'i' l 'pagnl, in Tnr in , ' derselbe hat
eine» liliouatlielie» Uilaub erhalten. (Scinc Anknnft
mag zu obigem Portcfeuilleivtchsclgerncht AnlaL gc>
gebe» haben.) Tie „Scnüuel la delle A lp i " berichtet
über zwei anßcrordemlich starke Erdclschulternngen zn
Cunca. die beide zum Glücke nicht allzu lange dancr
M , ; sie traten am Montage uno am 2. d. M . ein.
Das Schwanen der Ol'jcklc ivar anßerorrenlllch. v,e
Bcrge wiederhallirn von dem dnrch die Erschiütcrung
bcwirktc» Gelöse.

Handels- un> VcMlsbcrichte.
W i e n , 3. Sept. Man meldet uns aus P a : iS

vom 2. d. M , : I m Anfange zeigte sich die heutige
^örsc weniger flst als in dcn früheren Tagen. Die
Baessiers. die auf der ganjlcn Linic geschlagen waren,
schöpfte» wieder einige» Muth. Allein gcgcn dcn
Sch!nü crlangte dic Börse wicdcr ihre frühcie Festig»
keil nnd namentlich giug dic i.'.q,iilalion der E,se»'
bahneffekten leicht vor sich.

— Bei der am 1. d. M . i» Folge des Allcr>
höchsten Patentes vom 2 l . März <6l8 oorgenomml.
iil-n ^!)7stcu < !̂i3stcn Ei gänznngs') ^rl l l 'snng der
älteren Staatsschuld ist die Serie Nr. 2^9 gezogen
luordeu.

Dilse Serie enthält die beil^ci, liprozculigen Hof«
kammcr'Oll igatloncn: Nr. 8i , ! i t i l ) mil cincm Achl,I
der Kapital»?sui,!iue lind Nr. 8 A M ü >nit eincni Scchs«
lel derKapilalvsnwme, die ^ '^p^rz. All.^höchste Schuld»
»klschllibung Nr. l mit einem Fnnfzehnl.l der K.i>
püalssllnime. dann die 4p>rz. Obilgalionc» für die
löui,il!ch ungarischen Freistäele von Nr. l> die« em>
lchließig Nr. 4.'i mit ibren ganzen KapitolSsumnieü,
im gesammien Kapitalsbclragr von l.ljttli.iOi» fl. lN kl.
und im '',!nsfnbelia.,e uach oeul heraba/sepien Fuße
oon 2'4,<)()0 fi IN)-''/, kr. Die in dieser Serie enlhal.
lenen einzeln,» Obligations - Nummer» werd,n i»
linem eigenen Verzeichnisse nachträglich bekannt g""achl

wcrdcn. , ..
— Bei der am 2. Sept. vorgenommene» zweit.» Ber>

losnng der Anleihe der erstt» l. l, P'iv. Donau.D.nnps.
sch.fflahr.. Gesellschaft vom l, V " ^ . ' ^ " « ^ ' ^ ^
folgende Nummer» g.'zo,e» : 2M>7 2 /, 202!) 2 « ^
20:l? 20^l 20!>2 2094 2096 2l 2 2l » ^^"
2,24 2.2« 21«, 2 X W 2.6« 2 ' ^ 2 ^
2229 2 2 ^ 2273 22ft7 2327 2.l^ 2^0 ^ « '
2.l«7 24l 4 2472 2^«l 2^).^ 2 " " 2 ' ^ ̂  ^
23«^ 2.';93 260 l 2<>30 204 l 2 b ^ 2 b 7 0 > ^

2693 2696 27,9 2738 2748 27 >3 2736 2786
2788 2796 28 l 8 2863 285? 2913 29 «6 2939
2968 2985 2W'! '3«),« 3092 3106 312! 3144
3147 31K0 3l.j? 3180 32l9 3^'i 327; 3429
3434 3440 3472 3486 3308 3'. 18 363,i 3684
3688 3699 3603 3.i47 37ll :>7';6 :;763 383,
3833 3869 3893 3896 3899 390 l 3907 3U23
3927 3934 3946 3947 3967 3969 39!>9 3983
3986 4066 4089 4190 4226 4261 4203 431 l
4319 4322 4324 4362 4361 4366 4380 4393
4416 4428 4617 4623 4529 4632 4640 4622
4637 4663 4703 47 l l 4728 4734 4772 4793
4796 4846 4847 4857 4889 49l3 4938 4960
4966 4989 4992 60! 6 6031 6032 6036 6976
6l04 6l!9 3177 6191 5192 62l7 6234 6262
6319 6364 6366 6366 6370 6384 6394 6401
6408 6409 6412 6430 8468 6478 6489 6499
5620 6522 6624 6644 6678 6693 6598 663 l
6633 6668 5690 6726 6771 6791 6834 6920
694 l 6947 6973 6991. Die Rückzahlung erfolgt
am 1. März 1869.

G r.' V c c s k e r e k , 28 . Aug. D a sich in m>se>
rer Umgegend das AuSlreten rcr Zercalien nun schon
semen, Enoc nähert, so erscheint auch die »cue Ware
belangreicher anf dem hiesigen Plahe und ist b.>S G o
schäft ails der beinahe drei 'Monate andauernden Le>
ihargie erwacht nnd hat lebl'aft z» werben begonnen.
N a s d>e Preise anbelangt, hätten solche bestimmt eine
weichende Tendenz angolommen. wäre» einige Spe»
kulanten, die, um nur mit dcr neuen Ware nntcr
de» Ersten am Verkanfsplapc zu erscheinen, Nicht mn«
lhig in dcn Kauf gefalle», und ws„n anch die Eü,-
källfe dieslr eben nichi sehr bcoenlsno waren, so mö>
gen sie zum Flstblelben d,r Mt inung doch wesentlich
beigetragen und e>» Herabsehen cer Preise verhindert
haben, umsomchr. al«< dieselben noch zu Ende der
vorigen Woche die Einkäufer, weil sie am hiesigen
Plaße nicht IchncU gluug für gauze Kadnngcn Flüchte
aufbringen konnten, i» die umliegende» Ortschaften
aosgeseudet haben, welche die noch mit dem Aüslre»
tcn dcr Zercalie» beschäftigten Produzenten im Hanse
üdc>!anfcn und gegrn Angelder für alten Weizen 20 ft.,
für besseren neuen 17 ft. 39 kr. bewilligen.

Infolge dessen zeiglen die Eignrr auch hier am
Plahe bei ziemlichen Zufuhren cine feste Hallung uno
z» einem Nachlasse leine Nli.zuug. indem sie sell
überzeugt waren, daß im Verlaufe dieser Woche die
Preise auch im Detail leine abwlicheude Richtung a»>
nebme» werdeu. Demnach dürften an dieser Preis»
stei^sluiig, die man a/s eine nwm«'Nt»!»e l's»r«ichtrll
könnt.', bloß cinl^e Spclulantcn, die oft ohne Be
rcchnung auf gntes Glüct hin arbeiten. Ulsache sein,
nnd wlirde bester Weizen mit 17 ft. 30 kr.. schwäche»
ir r 16 ft. 30 kr. gekauft; Halbfruchl ist wenig zn
Markte gekommel» uno für deu Consum zu 12 ft. ab»
geslhi' Geiste für dc» liokalbedarf zn 7 fi. genommen,-
Hafer wiro für Spl l l l lat ion zu 7 ft. 30 kr. lns 8 fi.
stark gesucht, »no alter Kükurup. wo doch der gegen«
wältige Stand der Kukurußfelder nichlö zn wünschen
übria. läßt. mil 12 fi. W W . pr. Kübel bezahlt. Ob
diese Pieiöziffer,! im nässten Monate eine Erhöhung
erfahren oder eine rückgängige Bewegung einschlagen
werben, wiro unstrittig von der Hallung der Käufer
abhängen.

Bega'W.issirstand: 6 Schuh.

Ueberficht t»et dieftjährigen E r n t e .
D>e Ansichten und Meiulingrn über daS Ergeb»

„iß dcr heurigen Ernte fangen jetzt »ach Einlilinguna,
derselben an, sich zn nähern uno zn vcrliutgcn. Be»
kenntlich ginge» sie den Sommer hinrnrch diametral
anseinander. Die ^V. n. H. Z . " macht nun sol»
gcnde Nllndschan: Deutschland hat i» seinem ganzen
Ilmfange noch keine Mi i t r l l l i i te gemacht und ist sogar
iu manchen Früchte:, noch anf keine halbe solche ge»
komme», nnd sei» Toialbedaif ist. wcnn nicht alte
^orrälhe nnd Znfnhr von Außen zu Hilfe kommen,
nicht voUstäudig gedeckt. DaS Königrnch Preußen,
so wie daS Großherzogthum Pofcu, die beide fall
immer sehr bedeutend erportirteu. werden dicß Jahr
daS lu weit gsll!i.,el<iu Maßr als aswo'Voiich könue,'.
DaS Köni^i-elch Pole» hat l.mru M.n.gtl zu /üschte'',
wiid oiclmebr ulcht unbedelttcu^e Quantitäten an
SHlssieu abgeben lönncu. Aus Nußland lauten die
Berichte schwankend, das Ncsum« derselben aber zeigt
keine reichliche Ernte an. Von Ungar» läßt sich l<aS»
selbe sage», indeß wird d/lses reiche i'auo. troß seiner
nicht reichen e>leizjabl<gc» Elute. dsunoch v i l i "»
Deutschl^uo al'.iel'.n fönnc». — I u Zr.iofrcich ist die
iHlüic i» der Will l ichfell l.ichl so a»t auSgefalle/,.
wie mm, si? wobl dlNi"stell.u bellebt. Ueber den
AnSfal' ^slsclbc» in England ist man noch uicht ganz
,»> Klare», zumal sie dort noch nicht beendigt ist.
Daß sie keine schl'chtc scin lan». bcwci,en die Schwan,
fangen i» den dortige» ssrnchtprciscu. dic jedoch lmmcr
„och mchr zum Fallen als zum Steigen neigen. WaK
ihm indeß z»m Bedarf fehlen w i rd . daS wi ld cK
reichlich aus Amerika zngefi'ihrl dclommcn, wo die
Ernte ja sehr reichlich sein soU.

Verannvortlicher Redakteur: F. Bambrr.;.



V ö r send e r i ch t
au« dim Abcnl>bl!Utc d,r östcrr. Kaisirl. Wiener Icitung.

Wien , 3. September, Mittag« 1 Mr .
DaS Geschäft »iemlich rege, vorzüglich Staats-Pavicrc be-

jicbt, viej gckauft. thcilwcise über auswärtige Änfträgc, dic Kurft
»icrklich hl'hsr, die Tendenz recht günstig, Wcin'gcr fest zeigen
sich Svcf»lati°ns-PapU'ls, — Devisen fester gehalten, der Be-
darf nn'mcutan etwas größer, die Ware jedoch nicht fchlcxd.
?la!!l'!>a! - ?l!l!.l!!!> <!! .', "/, ^3 ' , ^ ' j ' ' .
?!»lche>! v. :''. >K5> i j , «. ,„ 5 ' / . '.>« '/. -'<l '/.
^mul-. VlN.t. ?l„I.s,en ^ii 5V„ ^5—'.^ ' / ,
St>iatssch!l!d !̂rschr<'i!'U!!s!!'» »̂ i»'/, ii^i î ^ '/,

dctto ' .. ̂ '/."/« 7.V/.-73 V.
delto .. 4°/o «.;'/.-«.,'/.
detto ., 3'/« "0 5N'/.
detto « 2 ' / . ' ' . 4l'/.-5l'/.
dettc, « »"/« ««7. " » « ' / ,

OloWüihcr Oblig, »,. Niick ,̂ ., .', "/, i»7
iDed.nl'iirger d.tto d.ltl' „ 5"/« l>U —
Pcsiher detto de!to „ 4"/« ««
Mail^xdcr dctto detto „ 4°/. !'ü
k'r>„!d.»t!.'Ol'l>a. N Oess, « 5 ' / . 93 7 , - 9 3 ' / .

retto l!„g.n» ., 5°/» 82 7,—d3
detto Tniiesch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5'/« 8t—«L' / .
dctto (!".i,i^.!l „ 5°/, 82''.—82 7,
dctto Sl.bnlb. „ 5 ' / , «l '/.—^2

dctlu der ill'rig»!! «rr»!. zil ,i "/« ^5 dN
Bautl' - O!'lig»til'»c» z» ^ '/, "/. " " ''ä 7,
»'.'tteric.Anl^r,! v. :V ft!^ 3><1 3 l i

dettl« .. <><3'.' !3^ ,3'4 7.
d^ttt' « l^.',^ z» ̂ " / . !<'N7. l iU

l̂ >!«l' N.»!,et"in, 1S7, — lN ' / .
st^lizilche ^sc-.iidbrief» z» » "/. 75 7U
9.'̂ rd!><U>,!' P>!„r., Ol'lig, „ ,>"/, s-i '/, ^i)
^!^>gni»?.r detto ., ü '/. 85 ' , >-«
Tl">a» Dai'N'iich.'Ol'lig. „ 5"/« lz^ ' ̂  7,
Lloyd d.tll- (in Ei, l 'n) „/»'/.. 88 7 . ^ 8 7,
3"' , Priurit.U«» Obüg. dcr Sta,,!>.''lziftni'ah»'

(Äcs.llsch.ist <» 27.» ^r.nifs pr. Sli'ck l09 O , )
AsÜ.l, der '.'l.itioniX'aüs 047 l>4^
H'/, Pfandbriesc s,r N„»!!'!!.i!''.,«s

l2»!?>!atlicht ltt«!—!«N7,
detto «jährige 95 7.—'»-' 7,
detto l«»jährige !»il—!»3 7.
dcttl, verlosdare 8Ü V.—87

«!»><„ d<r Oesterr. «redlt-'.>ll!Nall 2^2 >',—2i2 '/.
Prämien «Lose detto «02—X'ii 7,
Aktien »n- '».', ^'cs'. ^^sl'»!p<c-O.'. ! l? 7. - 1N 7.
5 ° , Plioritäts-Ol'ligationeu der Westbah» 88 7,—«»
Attien der Viorodah« lN8— >'l8 7<

^ „ St!^U«eift»l'.-^eftl!scha!t z>»
s,<»<) Fnn.fs ?< l7 ' / . ^2«7 7.

^ „ Kaisei iü» <5'<lsabell!eVah>l zu
2<»«> ,1. mit 50 p(5t. Oiüi^ilillüiq !<>i>'/. >»N 7,

„ .. Süd'Nl'rdpeutschl Verlniilun^sb, 93 '/, "93 '/.
.. Thc>si-Bah» "n»-1»«»7,

, , ^oml'.'^rütt. Ei^ül'ah» 2!̂ 9 7, 250
, ^ Baiser <>ran̂  "'»ici Orüütl'.ih» lttö '/. — !W

„ Roffit).s'Aahn lllit Prior. ^N»>-2<»0 7.
., Trnücr Voft l«2 7,"»13

^ „ Dl'na». D.inipjschissf.'lnl^
tt',,.!.,e1'<',. 53» 53?

, , Donau.Dampsschifffahrts.Lose , 0 3 - l O i 7.
. d,< ».'lov!' ^55 300
„ d,r ^cj^lxr .'ltlllill'.-'^.j.llslz'.nl "8 ä«
„ ^ Wisü^r Dm'!!'!U>,'0'<!.l!sl1,'.'!! 87-88
„ , 'l!!e«!' tV'i l, <3lss!>l'. l (ziüiss, l« 19

, d.lto '̂  <3>»is,, ^r>(",< 28 29
«»ltchn^y «»<» »», ?l,s, 79'^, 7 '/.
3al.n 4N ^ 48 7 . -427 ,
«alssv 40 , 40 407.
Cl.iru 4" . 38V. -3U
Kl ^,„m« 4« « 37 ' / .—37 ' .
Windischgvätz 2N . 2«7.-2N7,
Vald!tei„ 20 , 2« 7.-2« 7,
Keglevich j<> , >5 7. !5 7,

Telegraphischer Kurs-Dericht
dcr Slaatöpapicrc vom ^. Septcnibcr 1868.

Et^,tHlchuldv.ischr»i!'>mg.u . zu bp<i>t. ss. in (8Vt. 8^ !/!tt
drt!o auS d̂ r N.ili.'N.U-'Aülfihs <„ 5 ,. in <5Al. ft:j.',/8
dctto 4 „ „ «.', 5/6

Darleh-'l mit Ver!c,',n»g v. I , «H5', üi, !W ,», N>!>7/̂
«»»rundtütlasNlllg^-Ol'ligalioüeü vu» Ungarn, 83 ! / i

„ „ „ Hicbcnl'ilrgcn 8> !l/4
Va»!-«!t>>ii vr. «sln^ . . . i»^ü 1/2 ,1. i» <iM.
Äank-Psandl'riefc »> t Vlnnuität für 1<)<» !i. 8tt 3/^ si. in CM,
'Mtien der öfter,. K.,^!! <'.'llüt.Ul snr

Ha»^.! »»d O.wrrl'e z» 20» «. >'r. St. 2^2 !/g ^. >» (,;M
slstil» der f t. priu. ^sterr. Sttmts,is,»! >,l,ü-

q.sellschlift zu 200 si.. voll emg.zaylt 2N7 >/4 st. in CM.
mit R.!fs>izal!,l»ig " '^ '" ̂ ^ ^

?lstien der Kaiser Fer^inands-^l'idl'ah!!
n, l! <>0 st. 6 M . . . - '«^7 V4 ! i . >» l5ü',,

Nkti.» dcr Misal'.ch-Wcstl'ahü z» 20<> il, 2«, l 4 fl. i„ 6 M
«fti.n dlr östs,r. Donau-Dampfschifffahrt

i>l 5.0N st. ̂ M 534 st. in ÜM,
Prämien - Vose der östsir. Kr.dit-Anstalt

pr. 10« ft. ösierr. W N>2 ft. in CM

Wechsel-Kurs vom l . September 1858.

Au^lürq. fs-r l<U> st. " ' " ' . . ^'nld. . lt»2 3/4 Ufo.
Franffnrt a. M.. für l20 ß. si'dd. Äe>'

emswähr. im24!/ . l st, ssust. G.,ld . l l " 3 4 3 M.nat,
Hamburg, für '00 Mark Banko. Oulb. 74 7, l> 2 Monat,.
L.'»don, für , Pfund Sterling. Guld. . ,0,3 Ä'. >'^"uU
M.nftille, f t , r30' ^ranc. Gn!s. . . l 19 5/8 <! V.^'at
Pari.), fur 3»»<» Francs, Guld. . . . 1 l " ä « 2 Monat.
K. s vollw. Münz-Dulatcn, ?lgio . 5
Flrrucn <343

Oold' und Silber-Kurse Ul'M 3. September !858.
Geld. Ware.

K. Nro«ln »342
Kai,'. M i m , , Dukaten Agio 4,43 4,44

dto. Ranv- dto. „ ^ . ^2 4.43
.Gold »l iu»r«„ ^ ^ ^ ^2 ^.43

Agio Geld. Ware.

Napoleonsb'or „ 8.4 —
Zl'Uvcrainsd'or „ 1.̂ .5»» —
ssriedrichSp'or „ 8.27 —
iiouiSo'or „ 8.8 —
Engl. SouereigneS „ 10. >0 —
Russische I,!,pcrialt ,, 8,9
Tilber-Agio 10l 10! l/4

., (5ouvol,s 1015/8 UN 7/8
Il'susiii'chc Kassa-AnweisüNgcn . . 1,3>> !.'l<> '/,

Kren lde l l - Ä n z e i g e.
Den N. Scpteniber ,858

Hr. Kioschek, k. k. H.niplüialni, ro» Krakan. —
<)r. D r . r» Waffel fal l , Advokat, vo» Gra^. — Hr.
Dr Foiseys, Ad<?ok.u, oo» 9?öi!ierbad. — H>. Pein-
sch'tz, k k, Bezirksamt, von Zhubar. -. Hr. Hughes,
engl. Nciuiel', vo» ^ondoi'. — Hr, E'dclhliber, ^a-
brikai't, voi, Wien. — Hr. Byk, H>mdelsmam,, vc»n Trieft.

Kundmachung.
Hur Unterbringung der dritten

Klasse der städtischen Knabenschule
bel S t . Jakob wird auf unbestlmmte
Zetl eln geräumiges Zimmer ln der
Nähe dcr S t . Iakobs^irche aufzu.
nehmen gesucht.

Tue Herren Hausbesitzer, welche
dazu qeelgmte Zlmmer besil̂ ^n, wer-
den aufgefordert, ihre Offerte bis
N. l. M . hierorts eiüzubrmgen.

Stadtmaglstrat ^aldach anl ^.
September itt.W.

A u f r u f
a u sa«n « t l i che v e r e h r t e V c w v h n e r

dcö K r o u l a n d e o K r a i l l .
Scit 7. Dezember <>-<5,7 erschöpft sich das

Bezirksamt Neustadt! mit Forschungen und Um:
fragen nach der Heimat eincö vom hiesigen k.
k. Gensdarmerie-Posten eingelieferten, l5»—««

Jahre zahlenden taubstummen Knaben, ohne bis
zur Stunde ein Resultat ermöglicht zu haben.

Dieser Knabe ist von mittelgroßer Statur,
hat braune glatte Haare, braune etwas, schie-
lende Augen, eine mehr grosie gespitzte Nase,
einen proportionirten Mund und ein ovales, gut-
gefarbtes Gesicht, Gekleidet war der oben be-
schriebene Knabe mit einem lichtblauen kurzen
Tuchrö'ckel, mit einem dunkelblauen Gilet, ei-
ner schwarzen kurzen Leinwandhose, mit schlech-
ten, bereits abgetragenen Stiefeln, einem schwar-
zen runden Filzhute nach Art der krainischen
Bauern; am Rücken trug derselbe einen soge-
nannten Brotsack aus grober weißer Leinwand,
und in der Hand hatte er einen Veltelstock, der
am oberen Ende mit einem Dreschflegel-Knopfe
versehen war.

Um nun den schon seit vollen acht Mona-
ten im hiesigen Schubarrcste verwahrten und
verpflegten Unglücklichen doch einmal seinen,
eine höchst sträfliche Sorglosigkeit an den Tag
legenden 'Angehörigen zurückgeben zu können,
werden sämmtliche verehrte Bewohner des Kron-
landes Krain höflichst ersucht, dem Bezilksamte
die auf die Zuständigkeit des oben beschriebenen
Taubstummen Bezug habenden Aufschlüsse und
Notizen chastens ertheilen zu wollen.

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 25. August

Eine Apotheke
sammt Haus und GllmdMe,

i» einer d>r ^ ö ß c n ü P rov inc ia l , Städte dcr sudl«.
cdcn S tc ic lMü lk , an der Franz IcscsOrient Eisen»
bahn , altbest.hend, a,i>t linssencht.t, auch ,>ach Be»
liel'en ut'eslragbar, wird wegen Familien - Verhall«
nissen billigst vclkaMt. Das Haug sann so^Icick,
die Apoll), ke abc'i' >nn Il lzt'-n D^ember l»5» ül,'.-r.
aeben «verOen, Die ^lN,!!,"i,^dfd!!,q»isse sl)!,nlcn
fl'ir den Kaufes sehr gmislig gcstclit we>0ct>.

Allcu mcmm verehrten Kunden diene
M7^» !^M Mî s MM 'W'?' ^ B^^RWi^'^?^ ^ 5 ^

rast ich cinst'v>ill'» dnsitö mem ' l l ^k^nf t ^o^Nc i»> H<u„V vcv ^>an M , G r e >> I ^ni H.nipiplat; Nr, 239 im
l. Stock dczogcn bade. uno mcin sämmtlichem noch schon sonirtcö W ^ n » ' ^ager zu außergewöhnlich billigen
Preisen auf'O Vests empfehle.

Alle Sorten M«»s«<'.»^8^z««<»»' in Halb Scioe, Wolle un^ H.ill, Wolle von ^ fi. l'is I.'i f l „ Hall'> ii»d
Gan^woUlnc' Stoffe von K0 lr . dio l fi. ^l) kr.. ^ l , ,z! !>t»tz!«, ^3 ,» l ! »^ t n»d <l.',-z«»l>«»i»» von 40 kr.
l'iö 1 ft. li<> kr,, ?^»»5t,'t» n. fflol»»ir von !Ni l'i^ !»s kr., quadrillirie, HI«»i,z»<>üi<,?»«ll« n. ^l,z»»t»<.z,» von
l!l dis !ll> kr., glatte und fa^onirte <«Vrl«?«,»,«i von 18 l,,iö 2<l kr., qlalte lini' g«d>lickte M u l n y ^ z i i , , «l<»
L » z , , « ' ».'on 1-^ l'iö lj6 kr., q!at!e ui,d gedmckle ^t>»,ik!t'^v«»l» > H3l»r<»lz^ "c>n 2^. bis Al) kr., gedruckte
»/ ^ l»„ ,« ,^»tZ««<», M«zH«l'zz»z<» und . In«<»»<»t von N big 30 kr,, ^ ' «> i l «l> Hl<»r»ll und
^ « » k o » ' ? . ^ « « ^ ^ vc'u 12 bis 20 kr., glatte und quadrillirtc Halb- und G i i n ^ ' M^',il«»«<»«»ü von
^0 kr. bis 2 fi,, glatte, qul'dnllirte uno qedvucktc ^lt t i '«!««!»»»^' von 10 bis Ni kr., rin^cwedle ! ^ l , i » ^ l >
Tüchcr i>»d H^)»»z<« Hl«l»'«'l l von tt bis llO si,. Winter« u»d SciN'ü^r ' Tüchcr uüd ?<<«>»»8'»^l,iz^vK
von 2 fi, :lO kr, l'is !0 fi.

Ferners eine Auswahl ucrschiedcnartiqer ^ « ^ « Ü ^ I l - ^ i o i z « ' a,,,'Kleider von 20 l'is 40 ft.; rinfärbi^,',
qlatte. qnadrillirie »no gedruckte ^ « n l ! , » » « « - K l e b e r vo„ >2 lx^ 20 fi.. cm fä rb te , qua^rillirte und
C ^ t » Q ^ - ^ < » « « <2«'«<>«»' von 1 fi. .'iO kr. bis 2 fi, 10 kr,; ^ , ^,. l,no "/. s.'m'.i^e Hi<>l»k<»."«,<«» rou
2 fi. bis !j fi. I ^k r . Allc Farben ^ « - ü t « « « « » . . «^l»r«<',l<>«'». ,sil«.?"^<l»^.',«'- ^ « z i < » t , ^ und ^
breiter / k t l » « , von lis) kr. bis 1 ft. AO kr,; .<»i<»i«llc'«z » 83^» >?^ . soivobl q!atl als f.i^oiiitt. zn nnqcmcin
biüiqen Preisen. M»«eü»2^ l l» l l» , >>ic'z<2<»»l»^n»»l»z<»t u,w A°ziin<>8, von ^0 kr. bis 4 fi,. englische ll»d
französlschc wlißc und säiwar^c «zz<>»«lt»«» im Stück von 12 bis 20 kr,, englische uno französische
Vanmwo l l ' Spiycn von 1 dis 24 kr.

N^bsldem zu allcn Preisen ein? Auswahl M « u Z » l>,,d UizNni l .» Siickercien in Kleidern, Ober- lind
Unter Ch?miscts. Kväqcn , Untcr>Aermel, Vär ths . qcschluüqcüs I?I<>ll«l» und ll'lz«^<»»S>reifen, H.^»«l«,
Vrautschlcicr, cchtc glaltt und Spihcn »Lcinc«, qlaltc und Svilzen >'^aumwoll > Vntist > Tücher.

Ferner französische Mieder zli 2' /^ ft-, qcschlunqenc H'«»!!'^»!» »»d L T o r M z z ^ » » ^»«z«»^ t - Unter»
rocke von 2 ^ bis >> ft,, sil^lt und fac)o»itte M<> ,«^ , L l « t ! Ä l » s . ' 3 n i > ' ^ , l z l ^ t l ^ t - ^ i l p ^ « » ^ , apprc»
tirie und uiwpprctirtc Vllüncn . ^ « p ^ « » » ' , ^ i z r Z < » t i z ? l . 5/^L»<>»»» , Orqaiü in- , farbige ,Zi»«<>»t«»<»
von 10 bis ."O kr.; glatt und fa^onirtc ««'«»'«HZc'i« ^ , , 8 8 . ^z« ,«8» l t z ,2^»^ i , ^ , glatt n»d fa^onirteil
83!<>»»<z>^«'««»»«> von 18 kr. bis 1 fi. AO kr.. L'i«g«»«'t- i>,>0 eingewebte Vetlocclen , gedrückte u»d ciiigc«
arbeitete Tisch«, Garn» und deinen > Gaffel)'Tücher und H><l»«<»»^ »54^«'v«^t<'>» von 2 bis 12 ft,, ncbst
einer besonders großen Answ^hl verschiedenartiger Neste von <0 bis !lO kr., echte Z)nx<l»«' Leibchli'., hoseil
und Socken, fertige Schlasro'cke, seidene und baumwollene Regenschirme und viele andere Arlikcl.

Ferner ci»e nunnngfaltige Auswahl aller Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 fi,. V o r h a u t
Musselins von I t , kr. bis 1 fi., ncbst allcn dazu gcbörigen Franse», Vordnrcn. Vordang > Spipeu nno
Vorbaug-Halter uon lj bis 4-! kr.; ̂  und " ^ gefärbten Vau'Nivoll. „nd deinen > Vett > Gradl von 2<1 bis
l>0 kr. ' fertige Mütrahen von !) bis l.'i ss,. Vett Decken von !l bis <i fi.. Schaf 'u, 'd Vaumwoü Vltt^Koßcn
von 2^2 ft^ l'is 7 si., Vauf.. Vett> und Salon-Teppiche von 4!'. kr. bis 40 ft,; Wa.'bsüifftt und Wachsk'i>>'
w^ude». so wie auch noch einc Auswahl von transparenlcn gemallcn H'<»l!».«ii<»r>^<»«,z<»«,<»»uo>, 1 bis »ft-

Fcriicrs erlaube ich nur zu bemerken, dal! alle notlüvendigen gangbaren Arlikl-l noch immer nachgcsch"^
und allc cinlauscndrn Kommissionen mif's sclnullslc und Pünktlichste effckinirt werden wie bisher.

Albert TrI •*©•"•


